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SinrückungSgrbLhr : di« gespaltene Paitpeile oder seren Rau« « kr. Briefe uns Gelder ftwi.
Expedition : Karl-FriedrichS -Straße Xr. 14 , woselbst auch die »nzechen i» Smysan, genommen »erden.

D87Z.

Telegramme.
-j- Berlin , 9 . Juli . Die „Provinz . - Kvrresp ." bespricht

nochmal» die von Katholiken an den Kaiser gerichtete
Adresse und sagt : Hiermit beginnt die Scheidung der

Geister innerhalb der deutschen katholischenKirche im Gegen¬
satz zu der bisherigen absoluten Herrschaft fremdartiger
Mschteinslüsse . Durch die neueste kirchliche Gesetzgebung
hat der Staat sich die Macht und die Möglichkeit gesichert,
die Interessen der bürgerlichen Gesellschaft nach allen Sei¬

ten wirksam zu wahren , und die «staatsregierung ist ent¬

schlossen , von den Mitteln , welche ihr die Gesetzgebung in

die Hand gegeben hat , gegen alle geistlichen Herrschast »-

grlüste , gegen allen Trotz und alle Ausflüchte rückhaltslos
Gebrauch zu machen; jeder Tag bewahrt ihre Entschlossen¬
heit . Der Artikel schließt: Männer , welche entschlossen
find , den Bann vaterlandsseindlicher Abhängigkeit zu bre¬

chen, werde» den eingeschlagenen Weg unbeirrt von Anfech¬
tungen verfolgen und Patrioten aus allen Kreijrn werden

sich immer zahlreicher vereinigen , um in Uebereiustimmung
mit dem Wunsche des Kaisers dem Vaterlande den inneren

Frieden wiederzugeben.
-j- Wien , 9 . Juli . Die Königin Olga von Württemberg

und die Großfürstin Vera sind heute Vormittag von hier
wieder abgeretSt ; der Kaiser begleitete dieselben bis zum
Bahnhofe .

j - Rom , 9 . Juli . Saint Bon hat das Marinemmiste -

rium definitiv angenommen ; das Ackerbauministerium ist

Finali angeboten worden . Man versichert , daß das Ka-

binet morgen vollständig konstituirt sein wird .
-f Paris , 9 . Juli . Das „Journ . ofstciel" meldet , daß

am 5. Juli 250 Millionen Kriegsentschädigungs - Gel¬

der , welche das zweite Viertel der fünften Milliarde reprä -

sentiren , an Deutschland gezahlt worden sind.

Deutschland .
* Straßburg , 8 . Juli . Die hoffentlich auf ihrem Höhe¬

punkt angelangte Sommerhitze hat gestern bei dem FoktSbau
in der Wanzenau ein Opfer gefordert , indem ein daselbst

beschäftigter Arbeiter , Joh . Müller von Auggen im bad.

Oberland , vom Sonnenstich getrcffen , leblos zu Boden

sank. — Unter den willkommenen Neuerungen und Ver¬

kehrserleichterungen begrüßt es die hiesige Bevölkerung , daß

jetzt auch die ganze Nacht hindurch zwölf Droschken an

den Hauptplätzen der Stadt »ertheilt , aufgestellt sind. —

Heute Nachmittag brachte ein mehrere Stunden dauerndes

Gewitter den dringend gewünschten ergiebigen Regen .
— Im so eben erscheinenden „Elsässer Journ .

" ergreift der

Chefredakteur des Blattes , Hr . Fischbach, persönlich daS Wort ,
um sich in einer längeren Auseinandersetzung gegen wieder¬

holte Angriffe der Pariser „RLpublique sraucaise " zu ver-

theidigen . Es geschieht das mit Energie und einer Wärme

des Ausdruck», die einen sehr guten Eindruck auf den Leser

macht . Man darf heute mehr als seither hoffen, daß das

neue Blatt seinen Weg durch die entgegenstehenden großen

Schwierigkeiten finden wird .
^ Aus Nnterelsaß , 7. Juli . Ein origineller Vorfall

ereignete stch jüngst hier in Hagenau . Haben Sie schon

einmal von einem vr . Gustav Rasch gehört ? Ich nicht .

Nun denn, ein Herr vr . Gustav Rasch aus Berlin kam am

2 Erluuter Abm .
(Fortsetzung au« Nr . 160 .)

Mehrere Jahre gingen hin , Emil bezog die Universität , wir wurden

heimischer im Lande , aber der Vater nicht , und e« überraschte »n«

kaum noch, al« er uv» seinen Entschluß ankündigte, nach Amerika zu¬

rückzukehren . Wir besaßen ja noch unier kleine » Gut , unser Landhau«,

und vr . Berger sorgte sür die Berauschung und Blanche für die Ers¬

ter . vr . Berger schrieb regelmäßig und kurze Brüse , Blanche selten

» nd dann lange, lebendigeEpisteln, ganz in ihrer W - ise, — Wichtige»

nnd Unwichtige« bunt gemischt . —

Während ich mit wehmüthigen Gedanken die Vorbereitungen zur

Abreise de« Baler« traf , kam ein Brief von vr . Berger mit dem Te-

flammt Bertaur ' und der Ankündigung seine« Tod« . Sin Brief von

Blanche lag ein und erläuterte die Morte , mit welchen vr . Berger

seinen Bries schloß : . Blanche ist ei» brave« Kind und hat sich tapfer

gehalten ! ' —

HiMy Bertaur hatte gleich «ach unserer Abreise St . Loui« verlassen

und war. als Jäger anSgrrüstet . in dir weiten Prairien »wtschen dem

Mississippi Cotton, und dem Felsengebirge gegangen, dem Leben unter

de» Menschen zu entfliehen. Der Unglückliche hatte sich auch von allen

Reiserwen fern gehalten und nnr hie und da mit Indianern verkehrt,

st» daß alle Nachricht von ihm nur eine sehr ungewisse blieb , so sehr

sich auch seine Cousine bemühte , feine Spuren zu behalten. Das

wilde, einsame Lebe» verdüsterte ihn immer mehr , und er schien ver¬

schollen, al » eine Karawane von Reisenden, die über die Ebenen au«

Kalifornim zurückkamrv , einen Sterbenden , Verschmachtenden, fand« ,

de» sie aufnahmen und mühselig mit sich nahmen bi- in da« erste

Fort an der Grenze. Dort ließen sie den vom Verschmachten gerettete« ,

aber im Fieber sich verzehrenden Mann «nd brachten dir Nachricht

nach St . Loui « , daß Henry Bertaur todtkrank in dem letzten Grenzsort

liege. —
Die Nachricht erreichte Blanche, und sobald sie die Gewißheit hatte,

30 . Juni hier an , und zwar in Begleitung eines andern i

Herrn . Beide Fremde , über Nieverbrvun von Bitsch kom« i

wend , stiegen tm Gasthaus zur Post ab und gleich aur
nächsten Morgen begab sich der eine der beiden Herren —

ob dieses Herr Or. Rasch oder fern Begleiter war , ist noch
unaufgeklärt — in daS hiesige Kollegium , wo er den P o r -
tier über die Einrichtungen dieser Anstalt scharf ins Ge¬
bet nahm und mit fachmännischer Miene sein geneigtes
Mißfallen darüber aussprach, daß die — französische Sprache ,
nach seiner Ansicht, solche Zurücksetzung zu erleiden habe.
DaS sei unveranlwortkich , meinte der Fremde ; er sogar ,
selbst ein Preuße , müsse dieses sagen. Das ging , einem
Portier gegenüver , noch an . Von da aber verfügte stch vr .
Rasch — over sein Begleiter — in dir E,ementar -Töchter -

schule , wo er sich der Hauptlehrertn als amtlicher Abge¬
sandter präsentirte , wiewohl die Lehrerin in ihrer Gut -

müthigkrit oder Submi sisn den Namen des stch ihr Bor -

stellenden überhörte . Der Inhalt seiner Aeußerungen war

hier ungefähr derselbe wie beim Portier deS Collegs , nur

setzte er die weitere Bemerkung dazu, daß er hoffe, mau
werde doch wohl den Befehlen der Regierung nicht folgen .
Dadurch nicht genügend gewitzigt, führte ihn die Vorsteherin
der Töchterschule selbst »och in das Schwesternperrstonat in
der Grabengasse, wo der große Unbekannte bereit - zum

„Herrn Inspektor " aoancirtc , stch Lieder Vorsingen ließ , die
Kinder cxaminirte und das dem Portier vorgetragene Thema
mit Verschärfung weiter variirte , daß er die „Unterdrückung

"

(?) der französischen Sprache als eine „Verrücktheit
" Ge¬

zeichnete . Die Damen bekomplimentirien den „Herrn In¬
spektor" bis an die Thüre der Anstalt . Erst am Nachmit¬
tage desselben Tages scheinen der Vorsteherin Skrupel gekom¬
men zu sein; sie « achte Anzeige — aber die beiden Fremden
waren schon um 1 Uhr Mittag - ge» Slraßburg gefahren ,
wo sich ihre Spur verloren hat und bisher nicht mehr auf¬
gefunden werden konnte. Wenn nicht Herr Sonnemann
kürzlich in seinem Blatte öffentlich versichert hätte , daß er

schon lange nicht mehr im Elsaß war . so möchte man

fast vermuthen , er habe, mit allem Respekt zu vermelden ,
einmal zur Abwechslung einen pädagogischen Abstecher
ins Elsaß gemacht. Schwestern — und Brüder werden

jedoch künftig gut daran thun , gegen Unbekannte etwas vor¬

sichtiger zu sein. (Hr . vr . Gustav Rasch, der bekannte viel¬

gewandelte Berliner Schriftsteller — denn er wird es ja
wohl sein — gedenkt vielleicht zu seinem Buch „vom ver¬
lassenen Bruderstamm " ein Gegenstück „vom eroberten
Bruderstamm " zu schreiben . — D . R .)

Koblenz , 8 . Juli . (Fr . I .) Der Oberpräsivent der Rhein -

prooinz hat unter dem 29 . v. Mts . dem Bischof von
Trier die Eröffnung gemacht, daß das theologische Stu¬
dium an dem dortigen Priesterseminar daS im § 4 des

Gesetzes vom 11 . Mai ds . Js . über die Vorbildung und

Anstellung der Geistlichen vorgeschriebene Studium auf
einer deutschen Staatsuniversität zu ersetzen , nicht geeignet
sei und deßhalb die staatliche Anerkennung dem genannten
Priesterseminar fernerhin nicht mehr ertheilt werden könne.
Wie die „Mosel -Ztg .

" Hirt , werden die Vorlesungen am
Trierer Seminar trotzdem nicht eingestellt werden .

Münster , 5. Juli . Unter dem 20 . v. Mts . hatte der

Oberbürgermeister Offenberg im Aufträge der hiesigen
Regierung von den Vorstehern des Priest ersemi nars , >

c« sei ihr Detter Henry und kein Anderer , erklärte sie ihrer Mutter ,

sie würde Hinreisen und ihn pflegen. —

Amerikanische Mütter erkennen die Unabhängigkeit der Entschlüsse

ihrer Töchter weit mehr »ri, al« deutsche, auch fiel e« Blanche' « Laut¬

ier nicht ein, ihre Tochter allenfalls als Ehrendame oder Mitpflegerin

begleiten zu wollen. Es war ein eigener, persönlicher Entschluß ihrer

Tochter, und Mr ». Bertaur sagte wenig mehr al« : . Du unternimmst

zu viel , Blanche I — Hast du e« wohl überlegt ?' « nd al « Blanche er¬

klärte , hier sei kein Ueberlegen mehr möglich , so war die Sache ent¬

schieden, und Blanche ging mif da« Bureau für militärische Angelegen¬

heiten, um stch zu erkundigen, ob sich etwa eine zufällige militärische

Begleitung lär sie fände , und zu Vr. Berger , um ihm die Nachricht

und ihren Entschluß mitzutheilrn und sich Verhaltungsmaßregeln von

Ihm au «znbitten. —
vr . Berger trat ihrer Absicht nicht entgegen, aber er erklärte ihr von

vornhirein . daß, wie er die Sache ansehe , wenig Hoffnung sei, Bertaur

zn retten. Diese schleichenden Fieder , die einen Körper anfallen , der

erschöpft von Entbehrung , Anstrengungen und Gram ist, seien stet» nur

ein AuSleben der letzten Kräfte, die dann schnell genug dahinsinken. —

Dennoch blieb Blanche fest und reiste in Begleitung eine« Offizier«

nach dem Fort , wo sie Henry Bertaur 6 Wochen lang mit unermüd¬

licher Sorgfalt pflegte , bi« er seinm Leiden , von ihren Armen gehal¬

ten, unterlag . Die Offiziere behandelten Blanche mit der größten

Rücksicht und Ehrfurcht , sorgten für paffende Begleitung zurück und

sie kam nach St . Loui » bleich, dünn und ernst, wie nie in ihrem Leben.

Ihr Bries war sehr einfach und kürzer al « sonst , fie gab nnr die

nöthigen frappanten Detail « , und was sic dmchzrlebt, war nur zwi¬

schen den Zeilen zu lesen. —
Die Nachricht bewegte mich tief, aber ich empfand e« al - eine Ver¬

söhnung , daß der Unglückliche unter Manche'« liebender Pflege ge¬

storben. Die Bitterkeit war gewichen au« meinem Herzen und nicht

ein Tropfen zurückgeblieben . —

> des Kollegiums Borrsmäum und des Kollegium » Ludgeri -
l anum , die Statuten , die Hausordnung , den Lehrplan , da »

DiSziplinarregiement , die Nachweisung über den Personal¬
bestand der Vorstandsmitglieder und eine Darlegung der

Qualifikation derselben baldigst einzusenden ersucht. In

diesen Tagen nun find , wie der „W . M .
" meldet, die Sta »

wie « und die Hausordnung au ihn überreicht worden .

Paderborn , 6. Juli . Die Nachricht , gegen den Bischof
Martin sei wegen der durch Publikation der bekannten

Pastorenbriefe begangenen Verleumdung der evangel .

Kirche Klage erhoben worden, bestätigt stch nicht. Wie
der „Spen . Ztg .

" von hier geschrieben wird , und auch die

„Germania " meldet , hat der Staatsanwalt vielmehr dem

Bischof die beiden Briefe , welche bei der Haussuchung am
30 . Sept . v. I . bei ihm mit Beschlag belegt worden waren ,
einfach zurückgesandt, scheint also keine Klage einleiten zu
wollen .

* Berlin , 8. Juli . Aus Neu - StetLin ist die Nach¬

richt einzetrvffen , daß Hr . v. Kleist - Retzow in der

Nachwahl für de« Reichstag seinem Gegner Hrn v. Ar¬
nim - Heinrichsdorf unterlegen ist. Der AuSgang des

dortigen Wahlkampfes , welcher durch den Rücktritt des

Geh . Raths Wagener herbeigeführt wurde , ist ein sehr

bedeutsames -Symptom . Der Wahlbezirk Neu -Stettin war
ein festes Bollwerk der Kreuzzeitung»-Partei , und eS

schien kaum fraglich, daß Hr . v . Kleist - Retzow siegen würde .

Gleichwohl hatte er eine sehr starke Majorität wider sich.

Hr . ». Ar »im ist freilich kein Liberaler , er gehört auch
nicht einmal den sogenannten Neu-Konservativen an , aber

daß man ihn dem Hrn . v . Kleist vorzog, ist ein Beweis ,
daß die gemäßigt-konservative Richtung auch in diesem-

Wahlkreise die Oberhand über die KceuzzeitunzS-Partei iw
der OpposttionSstellung gewonnen hat.

Der „Schles. Ztg ." wird von hier geschrieben:
Die Ausführung der Kircheugesetze ist guten Händen

anvertraut . Hr. Or . Falk ist mit Feuer dahinter. Ec wird seine Reise

nicht eher mitteten, al« bi« er ficht , daß die Erfüllung seiner Anord¬

nungen gesichert ist . Er läßt stch durch da« kühne Auftreten der M -

tramontanm auf dem eingefchlagenen Weg« nicht irre machen. Die

Ultramontanen glauben mehr Macht zu haben , als ihnen wirklich zu
Gebote steht . Die künftigen Wahlen werden ihre Ohnmacht an den

Tag bringen und zeigen , daß fie mit einzelnen Wählern noch
'
.lange

nicht die ganzen Pchlgemeinden in ihrer Gewalt haben. E « ist eben

ein anderer Geist in de« Ganzen als in vielen einzelnen Theilen de«

Ganze». Dieser Geist der Gesammtheit ist gegen die Ultramontanen ,
und gegen diesen Geist Hilst keine Einflüsterung de« Einzelne». Den

Bischöfen wird der konseqnent « passive Widerstand gegen die Einfüh¬

rung der Kircheugesetze nicht da» Geringste helfe» ; dieselbe wird viel¬

mehr dadurch nnr gefördert ; denn Bielen geht e« wie dem Regen« de»

Pelpliner Klerikalseminar«, Hm . vr . Merten«, wenn davon auch nicht«

bekannt wird.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 8 . Juli . ( N . fr . Pr .) Die Regierung scheint nun

doch entschlossen , ordnungsmäßig auch im heurigen Jahre
die Landtage einzuberufen ; doch soll die Sesston des
Reichsraths jedenfalls derjenigen der Landtage vorangehen .
In Böhmen wird hiedurch eine Verdoppelung der Wahlbe -

wegung eintreten, da, außer der Wahl für den Retchsrath ,
I auch die Ersatzwahl sür die des Mandats verlustig erklär ^

Der Vater reitte ab und Emil und ich schloffen uns noch enger an
einande'- wie vorher. Ich hatte meine Freude und meine« Stolz an
dem schönen , begabten Bruder , der allgemein beliebt war , dem die

Häuser und Herzen cffen standen . Al« die Nachricht kam, daß stch der
Vater mit einer liebenswürdigen Amerikanerin verbunden und ei»

neue« Familienleben auf dem Gute begründet hätte , konnten wir uu «

dessen nur freuen , obgleich e« seine Rückkehr höchst unwahrscheinlich
machte. —

Al« Emil die Universität absvlvirt hatte nnd der Zeitpunkt da war ,
der ihn von mir trennte , halte ich eine schwere Prüfung zu bestchen»
Aber ich hatte « ein Herz in Ergebung gewappnet. Der Bruder mußte
reisen, um sich weiter auSznbilden , er enrfie seine Zukunft nicht von
mir abhängig ma.hen , und ich mußte e« ertrage« können , mich oon

ihm zu trennen.
So blieb ich mit Lilliechen allein , und da « Leben wäre mir aller»

ding« öd« erschienen , hätte mir nicht damal» da« Schicksal eine Freun¬
din zugeführt, der sich « ein ganze« Herz »«schloß. Sie war so begabt,
so schön, so hoffmmgrsoll, so voll reim« EathusiaS« »«, dich ich zum
ersten Mal ein Wesen in ihr zu schm glaubt« , die mir eine junge
Schwester ganz » setzen konnte , und in Charlotten« frischer Ingens
fühlte ich mich zum zweiten Mal wieder jung . (Fortsetzung folgt.)

— Luzern , 6. Juli . Gegenwärtig findet hier da« eidgenös¬
sische Sängerfest statt. Dasselbe dauert 3 Tage. Di « Stadt ist

reich geschmückt, um die Gäste in würdiger Weise zu empfangen. Ge¬

stern Nachmittag rückten etwa 80 verschiedene schweizerische Lokal-Ge¬

sangvereine, im Ganzen 4000 Mann , ei». Für die Gesang-vorträge

ist eigen« eine Festhallt am Ufer de« See« errichtet, die 64,000 Qua¬

dratschuh umfaßt . _
1 Koblenz , 9. Juli . Nach hierher gelangter Mitthrilung ist

der KabinetSsekretärder Kaiserin, vr . Vrandi « . gestern in Linz an

der Lungenentzündung gestorben.



Ten 76 Deklaranten ausgeschrieben werden muß. Um das
Wählerschaft zu verinfachen , dürften übrigen- die Wahlen
für den Reichsrath und dir für den Landtag nahezu gleich¬
zeitig stattfinden.

Italien .
Rom , 7. Juli . ( Köln . Z .) Minghetti hat fein neues

Kab in et doch fertig gebracht , und der Neugeborne bedarfnur noch der Anmeldung bei der obersten Zivubehörde und
der königlichen Bestätigung , um als vollberechtigter Welt¬
bürger zu gelten. Aus dem Connubio mit der Linken ist
nicht- geworden, und mit der Bildung einer neuen Majori¬tät aus fämmtlichen alten und, die Wahrheit zu sagen ,veralteten Fraktionen der Kammer hat es gute Wege. Einst«tveilen will Minghetti mit der alten Rechten und dem rech¬ten Zentrum den Karren weiter schieben. Es ist ihm vorAllem gelungen, den Widerstand Visconti Venosta'S zu be¬
legen und den feinen, gewandten und schweigsamen Mini¬
ster de- Aeußern aus dem früher« Kahinet in da- neue
Hinüber zu retten. Da « wird schon für sich allein ein
starke- Bindemittel für die bei der Abstimmung vom 28 .v . Dt . getrennten Fraktionen sein . Minghetti selbst wirddie Präsidentschaft und das Finanzministerium übernehmen,dieses letztere aber später wahrscheinlich mit einem neu zuschaffenden Ministerium des Staatsschatzes vertauschen unddie allgemeine Verwaltung des Staatshaushalts einem An¬
dern überlassen. Kriegsminister Ricotli wird bleiben , aus
sachlichen Gründen, die bereits auseinander gesetzt worden
sind. La^ za

's Nachfolger im Ministerium des Innern wirdder Senator Girolamo Cantelli sein . Dieser hat dasselbe
Portefeuille bereits einmal unter Menabrea gehabt und istals ein Mann von Charakter und festen Grundsätzen be¬kannt. dr Viycenzr, der wenig berühmte Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten, wird im früher» Patrioten und jetzigen
Deputaten Silvio Sprventa , Neapolitaner und unpopu¬lärer Polizeiminister zu Neapel im Jahre 1861 , eine ener¬
gische und arbeitskräftige Persönlichkeit zum Nachfolger er¬
halten . Ob die Depwirten SüditalienS glücklich sind, auf
diese Art mit dem kleinsten aller Portefeuilles abgespeist
zu fein, kann man nicht wissen, jedenfalls ist dieser Ressortfür ihre Provinzen der allcrwichtigste. Senator Vigliani ,dis jetzt Präsident des Florentiner KassationShvfes und
Freund Lanza's , aber im Nebligen eirr Mann von umgäng¬lichen Manieren und fließender Suada , ist zum Siegelbe¬wahrer ausersehen. Für den öffentlichen Unterricht hofftman Scialoja im Amte zu behalten. Offen ist noch die
Frage , wer Minister der Marine sein soll. Während „ Fan-
sulla " der Madonna der Schiffbrüchigen eine Wachskerzevon drei Metern angcsteckt hat, weil Ackon dieses Porte¬
feuille von sich gewiesen hat, will Riboty eine Verwaltungnicht mehr weiter führen, für welche die Staatskasse nie
Geld haben will . Es fehlte noch , daß wieder ein Advokatoder sonst ein Parlament»« cher Strohmann die Verwaltung- dieses wichtigen Theils der italienischm Wehrkraft über¬

nähme. Castagnola, Minister des Ackerbaues und Handels,will sein Amt nicht Wetter führen, doch weiß man auch
noch nichts Bestimmtes über seine Nachfolgerschaft. Eskann indessen Minghetti nicht schwer werden , für die beiden« och offen stehenden Posten portefeuillelustige Freunde auf-
zutreiben.

Frankreich.
Paris , 7 . Juli . ( Köln. Z ) Während der Schah von

Persien mit seinen Diamant «n das Wunder der Pariser
Gaffer ist, verseht die Geistlichkeit die französischen Bauern
durch neue Mirakel in gläubiges Staunen . Das neuesteWunder hat sich im Departement der Leine I « ferieure zu¬getragen und die gesammte Einwohnerschaft von Tbierge -
ville und Umgegend in Auflegung versetzt. Am 29. Junium 4 Uhr Nachmittags stiegen über Thiergeville schwarzeWolken auf und bald darauf fiel ein starker Hagel, welcher
mehrere Scheiben der Kirchenfenster zerschlug . Die Felderwaren ringsum mit großen Schlossen bedeckt. Bis dahinist die Begebenheit nicht so ganz außerordentlich , aber nun
kommt das Wunder. Bauern, welche einige dieser Schlossenaufhoben und betrachteten , sanken , daß viele derselben un¬
gewöhnliche Formen zeigten. Einige zeigten das Bild des
heiligen Herzens, andere das der heiligen Sakramente, nochandere, oie größten, zeigten das Bild der heiligen Jungfraumit dem Jesuskinde. Der Pfarrer von Thiergeville be¬
stätigte das Mirakel, und heute ist in der ganzen Um¬
gegend nur noch von Schlossen des wunderbaren Gewittersvom 29 . Juni die Rede. Das klerikale „ Journ. de FLcamp "

,macht bereits Reklame für das Wunder von Thiergevilleund die Geistlichkeit wird demnächst eine Subskription er¬
öffnen zur Erbauung einer Kapelle an der Stelle , wo der
rechtgläubige Hagel gefallen ist . Das röthige Geld wird
leicht zusammengebracht werden , denn in Frankreich beginntman zu merken, daß die Wallfahrten ein sehr lukratives
Geschäft stad für die Gegenden , wo sie stattfinken, und
veßhalb wird sich nächstens jedes Departement seil« kleines
Paray le Monial anschaffen . — Es ist jetzt wohl unzweifel¬haft , daß vor dem 3. Juli Familienszenen ziemlich schneidigerArt im Ministerium stattgefunden haben . Die Bona -
partisten haben den Legitimisten das Wort gelassen und
diese erklärten dem Herzog von Brvglie etwa: „ Wir wer¬den mit unseren Murten von der kaiserlichen Partei ener¬gisch vorwärts gehen; Sie haben sich zu entschließen , obSie uns folgen oder sich auf das unzuverlässige linke Zen¬trum stützen wollen .

" Und die Orleanisten folgten, unddas System der ultramantanen bonapartistffchen Politik istin seinem ganzen Umfange angenommen : im Jnnem dieReaktion, nach außen Wühlen zu Gunsten der weltlichenHerrschaft und der klerikalen Interessen übe.Haupt , umdurch dm priesterlichen Einfluß zu Allianzen zu gelangen.Die hiesige« ultramontanen Blätter drängen in Folge dessenseit einigen Tagm mit ganz besonderer Heftigkeit zu Maß¬regeln gegen die Schweiz und gegen Italien . Herr Four -« ier und Herr v. CvrcelleS werden in diesen Tagen gleich -zeitig .Urlaub nehmen; der „Franyais
"

fügt bei Erwähnung

de- Letzteren hinzu, daß cr auf seinen Posten zmückkehre ,über dm Ersterm sagt er jedoch nichts — was in diesem
Falle gleichbedeutend mit ziemlich viel ist . Einstweilen hält
Brogiie indessen, den italienischen Gesandten. — Beim Ber¬ner Postkongrrß wird, wie ich höre,Frankreich kemeNei¬
gung zeigen, seinm bisherigen fiskalischen Stauopunkl zu
verlassenund Reduktionen zuzugestchen . — Der „Gaulols "
bringt heute zum zweiten Male einen Artikel mit der Ueber-
schrift „ Eine zweite Invasion "

, in welchem geg n die in
Frankreich ansässigen Deutschen gehetzt und die bor -
nirteste Spione nriecherci gepredigt wiro. Daß der" Gauiois "

zu solchen Mitteln greift, um seine Auflage in die
Höhe zn bringen, überrascht Niemanden ; wir möchten aber
fragen, ob denn kein anständige- französische - Blatt da¬
gegen Protest einlegm will .

Q Paris , 9. Juli . Der OberhandrlSrath hat
gestern unter dem Präsidium de- Handelsministers Hrn.de la Bouillerie seine letzte Sitzung gehalten. Die
Einführung von Steuern auf Gewebe, Seife , Stearin und
Parzellan und die Wiederherstellung de- Zeitungsstempels— da- sind in Kürze dir Resultate einer Seiston , welche
nahezu einen Monat gewährt hat. Da - „Journ . de- DLb."
hält eS sür mehr als zweifelhaft, daß der Handelsministerdie Anschauungen dieser berathenden Körperschaft theile und
ihre Vorschläge in Gesetzentwürfe umwandeln werde .Die Akademie der Wissenschaften hatte dieser Tagedrei Korrespondenten für die naturhistorijche Avcheitung
zu ernennen. Der „Univers " konstalirt mit Befriedigung,daß auch in diesen Wahlen Hr. Darwin dreimal wieder
unterlegen ist. Von 38 Stimmen erzielte der englische
Gelehrte in dem Wahlgange , der für ihn am günstigsten
ausfiel , nur 12 ; die Wahl der Akademie fiel auf die HH.
Henstrup , Done und Carpeutier .

Die Truppen der Pariser Garnison sind durch Tages¬
befehl davon in Kenntniß gesetzt worden, daß der General
Valentin , der bisherige Befehlshaber der republikani¬
schen Garde, aus Gesundheitsrücksichten in Disponibilität
versetzt worden ist. — Wie der „Francais "

erfährt und
gutheißt, ist eS der Wunsch der Regierung , daß bei der
nunmehr begonnenen Räumung der östlichen Departe¬ments und zwar sowohl bei dem Abzug der Deutschen, alsbei der Ankunst der franz. Truppen jede öffentliche
Kundgebung vermieden werde .

Dem „Moniteur Universel " wird aus Belfort telegra-
phirt, daß daS Fort de la Miotte , nachdem die Deut¬
schen die Stützbalken, auf welchem dasselbe ruhte, wegge¬nommen hatten , heute Nacht eingestürzt ist. (Wird wohlder in diesem Fort stehende, s. Z . als Observationspunkt
benützte und von den Kugeln der Belagerer schwer mitge¬nommene römische Thurm gemeint sein ; doch ist Bestäti¬
gung und überhaupt Näheres abzuwarten. — D . Red.) —
Hr. v. Remusat hat die ihm angebotene Kandidatur in
dem Departement Seine -et-Oise höflich , aber entschieden ab¬
gelehnt.

Spanien .
* Madrid , 4. Juli . Die „ Madrid . Ztg . "

veröffentlichtdas G - setz betr. die SuSpendirung der konstitutionellenGarantien. Dasselbe lautet :
Art . 1. In Anbetracht des Bürgerkriege «, welcher in einige« Pro¬vinzen, namentlich den baSkischen , sowie in Navarra und Katalonien

herrscht, wüd die Regierung der Republik ermächtigt , alle außerordent¬
lichen Maßregeln zu ergreifen , welche die Nothwendigkeit de« Kriege -
erheischt und die zur Wiederherstellung de« Frieden« dienen können .

Art . 2 . Die Regierung wird den Cortes über den Gebrauch Re¬
chenschaft ableg n , dm sie von de» ihr durch daS gegenwärtige Gesetz
übertragenen Vollmachten machen wird.

Zusatzartikel . Die in dem vorstehenden Gesetze erwähnten
AnsnahmSmatzregeln sind als ausschließlich der von Hrn. Pi Y- Mar-
gall Präsidium Regierung zugestanden zu betrachten. Keine andere
Regierung darf ohne spezielle Ermächtigung der Cortes davon Ge¬
brauch machen. Zn diesem Sinne ist das Gesetz von der Exekutivge¬walt zu verstehen, welche mit dessen Bekanntmachung und Durchfüh¬
rung beauftragt wird.

Palast der Cortes , 2 . Juli 1873 . Folgen die Unterschriftender Mitglieder de« PräfidialburcauS.
Schweden und Norwegen .

— Der König Oskar ist am 4 . ds. in Vadsoe ange-
kommen und will seine Reise bis nach dem Nordcap (71 °
12 ') ausdehnen, dann aber nach Drontheim zurückkehren .Die Königin hat am 7. d. Stockholm verlassen und sichnach Christiania begeben, von wo sie am 11 . d. über den See
Mjösen, durch das Gndbrands - und Romslhal nach Veb-
lnngsnäs und von dort per Dampfschiff nach Drontheimreist . Wenn dort die Krönung des HerrscherpaareS vor
sich geht, wird sich auch der Prinz Arthur von Englandmit 4 Kriegsschiffen zum Feste einfinden.

Badische Chronik .
^ Heidelberg , 9. Juli . Nach einer Mittheilung der . Heid .Ztg/ find die Vorarbeiten für die Bergbahn nach dem Königstuhl nochk.iwSweaS bis zur Herstellung eines detaillirten Planes vorgeschritten,sonder» haben sich auf eine provisorische Absteckung und Aufnahmeeines dieser entsprechenden Längen - Nivellements bisher beschränkt. Die

starke für die Strecke von der Stadt bi« zum Schloß vorgelehme Stei -
guog soll nicht allein dieser Strecke zugehSrm, sondern auch an andernPunkten der Linie nöthig fallen, die schwachen SteigungSverhältniffevon 6 und 10 »/, würden dagegen nur auf die Länge der verschiedene«Stationen anwendbar sein. — ES wird hier darüber geklagt , daß diebadischen Darlehens - Kassenscheine au den Kassen des badi¬

schen Bahnhofs nicht mehr zugelassm werden , während man solche anden Kaffen de« hiesigen Bahnhof« der Main -Neckarbahn, die unterpreußischer, hessischer und badischer Verwaltung steht, unbeanstandetannimwt. SS ist das allerdings ein eigenthümliche « Berhältniß undsollte man doch wohl annehmen , daß die Abficht der Zurückziehungdieser Scheine au» dem Verkehr durch fortdauernde Annahme und
NtchtwiederauSgabe derselben an öffentlichen Kaffe» mehr gefördert

werbe el » durch Zurückweisung derselben, da die Einlieferung an dieHa»»>kaff für den B sttzer geringer Beträge so lange keinen Sinn hat,, l» mm >m P ivawerkehr d -ese Scheine sich gegenseitig noch gen ab«nimmt. — G stern Ab nd fand in der Sarrmwirthschast der Schloß»reftmration eine musikalische Abendunterhaltung der Liederkraaj -Gesrlischaft nedst italienischer Nacht statt. Selche Gartenfeste ind-r Swlaxwinbschaft m t reicher Beleuchtung mittelst Hunderten vonLampion «, bunt -n Glasläwpchen und bengalischen Flammen gewähr«ste'S einen prächtigen Anbl -ck. Vorträge des MärrnerchorS und de»gemischten Chors, sowie de« Orchesters trugen da« Ihrige dazu bei,dem Fest M .innigfalti„keit zu verleihen , und dir b.sondere Gunst de«W Uer« gestaltete die Nacht zu einer Acht italimi 'chm. Ez hatte sich« ine große Anzahl Tbeilnehmer eingefuncev, und wären denn nochm hr wohl gekommen , wenn nicht gleichzeitig wieder ein Grrrenkon -zeit der MuseumSgesellschaft stattgefunden hätte, wa- im Hinblick aufden Umstand , daß der Ertrag der Liederkranz-Abendunterhaltung demBaufond der Tonhalle zufloß . zu bedauern ist.
8 Heidelberg . 9. Juli . So eben, e« ist halb neun Uhr Abend»,haben wir seit 2 Sund n da, dritte furchtbare Gewittermit wolkendrucharrigem Rege-,, der weit« Straßenstrecken unirr Wassersetzt , dabei folgt Blitz auf Blitz, Schlag aus Schlag, wenigstens einDutzend mal hat e« ia der Stadt und deren Nähe ringeschlag « ., ,kurzum eS ist em grauenerregender Aufruhr der Elemente nach einertropisch n TageSditze .

<S Aus der bad . Pfalz . 7 . Juli . Am 19., 20 . und 21. Julifindet ,u Dürkheim a. d. H . in einer eigen « hiezu erbauten Halleda« IV . Pfälzische SSngerfest unter der Direktion dr« Hrn.Hof Kapellmeisters B . Lach .-, er aus Mannheim statt. Ungefähr LOSSänger , sowie die vollständige Kapelle de« II. bad. Gren.-Reg. au«Mannheim haben ihre Milwickung zugelagt. Ist die Witterung gün»ftig , so verspricht das Fest ein großartige « zu werden , zumal, wie wirhören . Preisermäßigungen auf dm Psälzerbahnen eintretm werden .
1t Emmenbingen . 8. Juli . Am 1. d. M . feierte unser«Stadt ein schöne « und seltene« Freudenfest . Hr. Dckan StadtpsarrerSehringer dahier beging nämlich an diesem Tage sein bvjShrlge «Dlenstjabiläum an dem die hiesig« Gemeind « und Freunde des Juki »larS von Nah und Fern sich zahlreich bethriligten. Schon am Vor»abend des Festes bracht« die Sängerrunde Höchberg dem greisen Jubi »lar, der seit 40 Jrhrm in hiesiger Stadt in Kirche und Schule segens¬reich wirkt , ei« Fackelständchen. Am Festmorgen in der Frühe bewiesendie Schüler der höher» Bürgerschule oem gefeinten Freund und Lehrerihre Liebe durch Gesang und Astgabe. Außerdem wurden dem Jubi¬lar herzlich Glückwünsche , begleitet von blühenden und duftenden Be¬weisen der Liebe und Dankbarkeit , in reicher Fülle dargebracht. Umhalb 10 Uhr versammelten sich die hiesigen und auSwärligm F -ß»theilnehmec , welch letztere theils schon am Vorabend , theils in derFrüh eingetroffm waren, aus dem Rathhause, wohin eine Abordnungauch den Jubilar zum F - stzugr abholte. Derselbe bewegte sich sodann,die Jugend an der Spitze, den Jubilar in der Mitte, in die Kirchewelche von hiesigen Jungfrauen schlich bekränzt und geschmückt wor¬den war. Hier im Gotteshaus, in dem der Jubilar ernst kimstrmirtwurde und seit 40 Jahren da« Es -mgelium predigte , sprach derselbeticsbewegt am Abend seines Leben» Gefühle de« Danke «, der D . muthund der Hoffnung au » , und zwar trotz seiner 71 Jahre mit vollerJuzendkiast «nd seltener Geistessrische. Ein Sängerchor trug sodan»«in erhebende« Loblied vor. Hierauf richtete der Siellvertreter de«Dekans, Hr. Pfarrer Sevin r on Elchstellen, am Altar Worte de«Danke« an den Jubilar , thrilte eine allerhöchste Entsch ießung Sr .Königs . Hohrit des Grvßh erzogS mit, wodurch Höchstderselbe demJubilar dm Charakter und Rang eines Kirchen raths '

verlieheund verlas ein sehr ehrenvolles Glückwunsch- Schreiben de« evangel.OberkirchenrathS. Nach dem Schluß des Festgotlr - bienste« begab sichdie Festversammluug zurück aus das Rathhaus, wo dem Jubilar imNamen der Stadt Emmendingcn das Ehrenbürger -Diplom und imNamen der KirchspielS-Gemeinoen ein piachlvoller stlbei ner Pokal durchHrn. Bürgermeister Wen zier unter warmen Glückwünschen aber¬reicht wurde . Hieran schloß Hr . Oi-eramlmann Fingado im Na¬men der Kirchengemeinde -Versammlung tiefgefühlte Worte de« Danke»für den langjährigen und treuen Seelsorger der evangelischen Ge¬meinde . Unter begleitenden herzlichen G -ück oünschen ließ sodann dieDiözesangeistüchkeit durch H,n. Pfarrer Sngler von Thening-n da«literarische Pcachtwerk . Deutsches Leben im Glauben' , die f.üherenVikare de« Jubilars durch Hrn. Sladlpfarrer Schellend erg vonMannheim . DaS Luther - Denkmal in Worm«' ( 12 Photographien inFolio) , die hiesige kalhol . Gemeinde durch Hrn. Pfarrer Schnei -derhan von hier „Die Nachfolge Christi ' von Thomas von Kem-piS in schöner Illustration, die hiesige israelitische Gemeinde durchHrn . Vorsteher H a a S ein schön gearbeitetes silberne» Bestck de«Jubilar übeneichen. Nachdem im Namen der Nachbai diözesen Hr«Dekan Helbing von Freiburg und Hr. Dekan Wagner vonLahr dm Jubilar herzlich begrüßt hatten , schloß Hr. StadtpsarrerZeuner von Rastatt die Rühe der Glückwünsche mit einem finnige»Festgedicht auf den Jubilar . Dieser sprach hierauf in erhebenden undherzlichen Worten der Versammlung seinen Dank aus. Den schöne»Schluß de« Festes bildete ein frohes , von manch herzlicher Rede i»ernster und heiterer Weise gewürzte « Festmahl . Die für den hochbe¬tagten Jubilar und seine G mewde, welche die Treue und Liebe ihre«Seelsorger « zu schätzen weiß , s» ehrenvolle Feier wird allen Festge-nossm in schöner Erinnerung bleiben .
* Freiburg , 9. Juli . In der letzten Bürgerausschuß-Sitzungkam u. A. zur Sprache die Einquartierungs - Frage . Hin¬sichtlich dieser theilte Hr. Schuster mit, daß man mit Rückficht auf denUmstand , daß während der bevorstehenden Manöver statt de« urspiüng»

lich angenommenen Normalsatzes von 3000 Mann blo« die Hälfte hiereiuquartiert werde, nunmehr «in »me- Einquartirnmgekatasterausstel»len und hiebei die eingrlaufenm Spezialbeschwerden je rach ihrem Be¬
gründetsein thunlichst berücksichtigen werde . Bezüglich der Art undWeise der Bequartierung selbst wird nun der Genieinderalh , gestütztans einen in der letzten Sitzung de« BürgrrauSschufse « vor Beginn derTagesordnung gefaßten bezüglichen Beschluß , dabin wirken , daß dirMannschaften ihre Verpflegung selbst besorgen, so daß dann di« Quar¬
tierpflichtigen blo« die Quartiere zu stellen haben. Die« gedenkt derGemeinderath in der Weise auszuführen, daß er hinter der Festhalledie rrforderlichm Herde Herstellen und dir Halle selbst mit dm nöihige »Mobilien und Gerüchen aus Gemeindekvsten versehen läßt. Die Kostendieser Einrichtung' würden sich aus etwa 3600 fl. belaufen und durcheinen von dm Quartierpflichtige » zu erhebenden klemm Beitrag ge-deckt werden . Ueberdie« aber solle» in der Halle noch für etwa 200Mann Schlasräume erstellt werden , von denen die Quartierpflichtige ,



Erdrauch machen dü fen , dir eben absolut keinen Platz zur Unter¬

bringung von Soldaten h ' beu, oder aber zur Zeit der Einquartierung

nicht hier find. Die Kosten dieser Eimtchtung würden aus ca. 1500 fl.

zu Sehe» kommen und ähnlich wie die »biqen gedeckt werden.
Non dieser Einrichtung glaubt der Gemeinderath , daß sie am ge¬

eignetsten s .i . der quartierpflichtigen Einwohnerschaft die bestmögliche
Erleicheeung »u gewähien; denn würden sich die Soldaten in ihren Ouar -

^
tieren selbst verköstigen , so wäre die» für die einzelnen Familien mei¬

sten - äußerst störend und unbequem ; wollte man aber FrtedenS- Ba-

rackenkasermn bauen , so würden dieselben , wmn sie auch nur einiger¬
maßen solid erstellt werden , sehr theuer zu stehen kommen, ganz abge¬

sehen davon , daß dann diese Räume dm größten Theil de- Jahre -

leer stünden, also vollständig nutzlos wären, und eS im Nebligen auch

sehr schwer hielte, ein - geeignet« Baustelle zu finden, da sie immerhin

ziemlich nahe bei der Stadt sein müßte .
In derselben Sitzung wurden Erklärungen abgegeben über die

Bretsacher Rheinbrücke und dieBreisach - Kolmarcr

Sisenbabn . Damach steht die erstere Angelegenheit noch immer

ans dem gleichen Fleck wie früher , soll aber demnächst , wie auch dir

zweite , einer endlichen Erledigung entgegensehen . Die Verzögerung
datire , wie di« Antwort de» ber . ReichoksmmifsärS auf die in dieser
Beziehung von unserm Abg. Tritscheller in der Reichstags-Sitzung vom 9.
Juni d. I . gestellte» Interpellation darthut , hauptsächlich » der so zu
lagen einzig und allein daher , daß bei der enormen militärischen Be¬

deutung dieser Bahn die ReichS - Krieg- behörde zuvor ihr Endurtheil
abgegebne haben muß, was aber in naher Zeit bevorsteht .

D - VomBodensee,8 . Juli . Die dramatische Vorstellung, welche
einige Romantiker ü Irr GörreS unlängst in der schönen alten Konzilstadt
gaben, hatte absolut keinen Erfolg, obwohl ihnen einer der berühmtesten
Sachwalter zur Seite stand. Die öffentliche Meinung legte ein un -

wideisprechliches Zeuzniß a», daß die Stimmung in unser .: VolkS-

kreisen mit den Tendenzen jener Wundern , Kurier nicht sympathifirt , —

auch dann nicht , wenn ein Philipp »» AureoluS ThevphrastuS Bom-
bastu» Paracelsus ab Hohenheym in neuer Auslage wieder die Bühne
besteigen sollte .

Konstanz , 9. Juli . (Konst. Z ) Die berühmte HanSjakobS -

Geschichte wurde heute von der hiesigen Strafkammer definitiv beendigt,
und zwar unter Abweisung des Gesuchs um Wiederaufnahme de«

Verfahren». Der Vorsitzende nöfsnete in ernster Weise dem Angeklagten,
daß nunmehr da- Uciheil sofort werde vollzogen werden ohne Rückficht
auf eine etwaige Beschwerde desselben be,m Oberhofgericht. Der An¬

geklagte verzichtete hieraus auf die Beschwerde und bat um Aufschub
de« Strafoollzugs bis 1. August. Der Aufschub wurde bewilligt.

Vermischte Nachrichte».
— Metz , 7. Juli . Die . Ztg . f. Lsthr. " schreibt : Wie wir hören,

hat die Justizbehörde Veranlassung genommen , gegen einen hiesigen
kathol . Geistlichen gerichtlich einzuschreiten , welcher
hier beim Religionsunterricht in einer Schule Schmähungen gegen
Andersgläubige und deren Lehre . anSgrsprochrn hatte .

— Speier , 7. Juli . ( Schw. M .) Unsere sonst so ruhige Kreis -

Haupistadt hatte sich gestern eines sehr großen Fremdenbesuchs aa »

Nah und Fern zu erfreuen. Die Veranlassung war die sehr gelungene
Ausführung des Oratoriums . Elia «" von Mendelsohn - Bar¬

tholdy in der prslest . Trinitaliskirche unter Mitwirkung sämmt-

licher musikalischer Vereine der Stadt , 150 Sänger und Sängerinnen ,
" und einem durch Beiziehung auswärtiger Kräfte Verstärkern Orchester

unter Leitung de» D rigrnten vom Cäcilienvereine , Willemsen. Die
Soli waren durch auswärtige Künstler und Künstlerinnen brsetzt. Hr .
Drach au» Offenburg als Träger der Titelrolle , H. Wolfs aus
Köln Tenor , Fel . Thomae aus Frankfurt Sopran . Während der

Ausführung entluden sich 2 schwere Gewitter mit wolkenbruchähnlichem
Regen über der Stadt , der alle Straß n in kurzer Zeit unter Wasser
setzte. ES trat eine Finsterniß ein , daß man in der Kirche buchstäb¬
lich keinen Text mehr lesen konnte, und unter entsetzlichem Donoer -

geroll schlug der Blitz durch das Storchennest auf einem Hause der
Stadt und tödlete 2 junge Storchen , während der dritte unversehrt sich
im Reste befand.

— Stuttgart , 9. Juli . ( Schw. M .) Vorgestern Abend ist MS
längst fertige, kolossale Standbild Uhland ' S aus der Pelar »

gus ' jchm Erzgicßerei nach Tübingen abgegangen und heute wird eS
dort von dem Künstler selbst ausgestellt. Die Reliefs find vorange¬
gangen. Die Leben- treue und das Gelnngensein des Bildes bezeugte
noch vor dem Abgan,e bei einem Besuche im Atelier mit Freuden und
mit unverkennbarer Rührung als kompetenteste Richter !» die Wirtwr
de« Verewigten, den sein Vaterland ehren will . Zum Auedruck ihre»
Danke- und ihrer vollen Zufriedenheit hat sie dcm Künstler die Ge¬
dichte Uhland's in einem Prachtband verehrt.

" Reichenberg , 9. Juli . Bei Eisenbrod, Station der nord-

süddeutschen Verbindungsbahn , entgleiste die Lokomotive de» Per -

svmnzugeS. Die Lokomotive , der Tender und 2 Packwagen stürzten in
den Jsarsluß . Der Maschinenführer blieb auf der Stelle todt. Bon
den Reisenden wurde nur einer, welcher aus dem Waggon gesprungen
war, schwer verletz «.

8 Für da« schon schon längere Zeit prostktirle Seminarium für
deutsche Philologie an der Universität Würzburg sind
nunmehr die erforderlichen Geldmittel bewilligt und wird solche» im
künftigen Semester in » Leben treten .

Frankfurt , 9 . Juli . Gestern Abend 6 Uhr verschied nach einer
Mittheilung der , N . F >kf. Pr . " dahier , 68 Jahre alt , der berühmte
Maler Franz Wiuterhalter an ungewöhnlich rasch verlaufendem
Typhus . Die deutsche Kunst verliert in ihm einen ihrer hervor¬
ragendsten Meister , inSbelondere reihen sich seine genial aufgesaßte»
und mit vollkommenster Technik ausgesührten Portrait » den bedeu -

teudsteu Leistungen in diesem Zweige der Kunst an . Der liebens¬
würdig-, bescheidene Mann ist dahin gegangen ; in seinen Werken
aber hat er der Nachwelt einen dauernden Schatz zurückgelassen .

— Bonn , 7. Juli . Auch von den Ufern de» Bierwaldßädter SeeS
war eine begeisterte Adresse an den Bischof Reinken » ringe¬
troffen. Auf dieselbe ertheilte Herr Bischof Reinken« nachstehende Ant¬
wort : »Bonn , 1. Juli 1873 . An den Vorstand des Vereins der

fr ifinnigen Katholiken in Luzern . Verehrte Herren i Empfangen
Sie meinen herzlichste« Dank für die wohlwollende Gesinnung , welche
Eie in der geehrten Zuschrift vom 18. Juni c. mir auszusprechen die
Güte hatten. Freilich bin ich nicht erfreut darüber , daß die Wahl zum
altkatholische « Bischof von Deutschland mich getroffen hat . ES gab
fähigere und würdigere Männer , und ich bin überdies von Jugend aus
allen äußeren Ehren und den sog. . Würden " abgeneigt. Die Wahl

»l« solche aber, welche mit der Wahl einer Synodalrepräsentanz ver¬
bunden war und somit in die rechte Verwaltung der Kirche durch die
(au» Laien und Geistlichen bestehende ) Synode uns schon eingesübrt
hat , ist allerdings an sich «ine . That " , die zugleich sich charaklerifirt
al« einen Sieg unserer Helligen Sache. Wir find zu einrr Organi¬
sation gelangt, welche zu einer Reorganisation im Gerste der alten
Kirche, und da» ist ja auch im Geifie der Freiheit, werden muß . Die¬
se« Werk « i>d gewiß da- von Rom . der christlichen Kirche angethane
Unrecht gut machen" ; e» wird^den VatrkanismuS mit seinem reichen
Elend überwinden und die Gläubigen von den Kniebeugungcn in dm

glänzenden Pallästen der . Kirchenfürsten" befreien und unter da» Kreuz
führ » , wo sie von Gnade umweht und fiiedrner füllt sich al« Kinder
und HanSgenofse» Gottes erkennen und lieben u«d Gott allein anbeten.
Sie arbeiten mit an diesem Werke , Keiner von uns will einen Vor¬

zug, unser Ruhm ist, in den Gemeingeist einzuzehev, welcher die indi¬
viduelle Kraft zu« höchsten anregt und aufs höchst« steigert. Jrde
Hochachtung, bereu Sir mich versichern , hege ich auch für Sic und au-

demselben Grunde im Herzen . Ich halte da- Band, da» mich mit

Ihnen verknüpft, heilig und fühle mich erhoben und ermuthigt durch
die Gemeinschaft mit Ihnen , in der un« Gott stet» erhalten möge. Ihr
treu ergebener Joses H. Reinken S."

— Berlin , 7. Juli . Ein Reskript des Unterrichtsminister - vom
24. Juni d. I . ordnet an, daß, wo die Verhältnisse eS irgend zu¬
lasten, an allen Seminaren ein geordneter Schwimmunter¬
richt cingeführt werdm soll ; sei es, daß die Mitbenutzung bestehen¬
der städtischer u. s. w. Anstatt«» ermöglicht wird, sei e«, daß besondere
Veranstaltungen Seiten » der Seminare selbst getroffen werden.

— Berlin , 8 . Juli . Da« in der Sydo -w ' sch-n DiSziplinar -

sache gesprochen « Ur theil ist schon seit einigen Tagen mit dem Auf¬
träge zur Publikation und zum Vollzüge an da« Brandenbnrgische
Konfisto -ium abgegangen. Dasselbe lautet nach der , Spen . Ztg ."

folgendermaßen :
In der Disziplinar -UntersuchungSsache wider den P ediger Sydow

zu Berlin hat der evangel. Oberkirchenrath in ber Sitzung vom 25.
Juni 1873 , aus den Rekurs de » Angeschuloigten, zur Resolution er-

theilt,
. daß di« Entscheidung de - königl . Konsistoriums der Provinz Branden¬

burg vom 2. Dezbr. 1872 , nach welcher der Angeschuldigte wegen schwe¬
rer Verletzung seiner Amispflicht, da« reine und unverfälschte Wort
Gotte» gemäß den Bekennt » ff -n der evangcl. Kirche zu verkündigen,
seine« Amtes als cvang. Gestlicher zu entsetzen, dahin abzuLnder » ,

daß demselben wegen des durch einen Lffent ! ch -n außeramtlichen
Vortrag gegebenen schweren Anstoßes ein geschärfter » durch den
zuständigen Generalsuperintcndenten zur Vollziehung zu bringender
Verweis zu ertheilen, ihm auch die Kosten de« Verfahren » zur Last
zu legen."

Wie mitgetheilt wird, haben an der betreffenden Sitzung des Ober¬
kirchenraths außer dem Präsidenten vr . Herrmann , der Oberhos¬
prediger vr . Hoffman » und die Konfistorialrärhe vr . T « eften ,
vr . D » rner,Stahn , Herme - und vr . Kundler theilge-
nommen.

— B erlin , 8. Juli . Da » Gesetz , welche« die Stadt Mül¬
hausen im Elsaß ermächtigt, zwei « nlehen von 150,000 , bezhw .
370,000 Franks durch Anleihe auszunehmen, hat am 2 . Juli die Kai¬
serliche Unterschrift erhalten und ist im heutigen Reichsanzeiger publizirt .

— Pari » , 8. Juli . Das Duell zwischen Rane und Paul de
Eassagnachat dcm . Ordre" zufolge 14 Minuten gedauert und
der Kampf wurde von beiden Seiten mit der größten Heftigkeit und
Bravour geführt. Hr. de Cafsagnac ist schon heute früh nach Pari »
zurückgekehrt und in seinem Bureau erschienen . In der That besagt
das Protokoll der Duellzeuqen in seinem authentischen Texte, daß Hr .
v. Caffagnac im ersten Ganze . einen leichten Degenstich in dm
Vorderarm " erhalten habe , die republikanischen Blätter hatten — man
muß annehmcn : aus Versehen — da« Wort . leichten" weggelaffen.
Die Bonaparlisten benutzten den Vorfall gestern zu einer kleinen De¬
monstration vor dem Bnreau des . PayS " in der rue cke Vslols .

InMarseille hat vorgestern aus dem Schlöffe Js ein Duell
zwischen Hrn . Edmond Gerald , dem Redakteur eine« bonapartisti -
schen Blatte », und Hrn . HenriJacquinet , einem radikalen Jour¬
nalisten , staltgesuuden . Der Letztere wurde, wie man meldet, sehr schwer
vcrwundet.

Nachschrift .
Berlin , 9 . eZuli. Die heutige „Germrnia" wiegt

wieder einmal sich oder Andere in Illusionen oder versucht
cs doch wenigstens , indem sie von der „Unhaltbarkeit" des
Reichskanzlers spricht. Neues bringt das Blatt nicht
zur Kenntniß seiner Leser ; es wärmt nur all' die Ge¬
schichten auf , welche in den verschiedensten Nüancirungen
jüngst durch die Presse gegangen sind. Einmal stützt daS
klerikale Blatt sich auf den Widerstand , den Fürst Bis¬
marck in hohen Regionen fände , dann schmeichelt es den
fortschrittlichen Tendenzen des Liberalismus. All Dem
gegenüber kann und muß doch auf die für den Eingeweih-
teren völlig haltlosen Behauptungen der „ Germania ",
sowie namentlich daraus hingewiesen werden , — wovon das
ultramontane Blatt nämlich sehr falsche Ideen zu haben
scheint , — daß namentlich innerhalb des preußischen Staats¬
ministeriums Fürst Bismarck keinen Kollegen hat , der
ihn nicht für völlig unersetzlich und auf die Dauer
seine Position für entschieden unerschütterlich hält.

Iss- EmS, 9 . Juli . Der Kaiser von Rußland ist
heute Nachmittag um 3 Uhr von hier per Extrazug mit
Gefolge nach Jugenheim abgereist. Der Deutsche Kaiser
begleitete denselben im offenen Wagen nach dem Bahnhofe .

-s Wien , 9. Juli . Die „Wien. Ztg.
" publizirt eine

Verordnung des Handelsministers betreffs Einführung ei¬
nes Einheitstarifs für den austro -ungarischen inter¬
nen Telegraphenverkehr vom 1. August ab. Die
einfache Depesche kostet 50 Kreuzer, die Frankatur geschieht
durch Freimarken .

1° Wien, 9 . Juli. Der „Wien. Ztg. " zufolge hat der
Kaiser dem Direktor der Welt-Ausstellung, Baron Schwarz ,
in Anerkennung der von ihm geleisteten ausgezeichneten
Dienste das Großkreuz des Franz-Jssephordens verliehen.

Paris , 9. Juli . Der Schah von Persien begab
sich gestern nach Versailles und stattete dem Marschall- Präsi¬

denten Mac -Mahon und dem Präsidenten der Nationalver¬
sammlung einen Besuch ab.

-j- Paris , 9. Juli . In Folge einer von dem hiesigen
persischen Geschäftsträger an den päpftl. Nunzins ergange¬
nen offiziellen Notifikation von der Ankunft deS Schahs
gab der Nunzius im Namen des diplomatischen Korps ,
als Doyen, den Wunsch zu erkennen, dem Schah vorgestellt
zu werden . Der Empfang fand heute statt und währte
1 */u Stunde. Der Schah unterhielt sich dem „Univers "
zufolge mit sämmtlichen Gesandten theil« französisch, theils
durch einen Dolmetscher. An den Nunzius wandte er sich
mit besonderem Wohlwollen und fragte nach zahlreichen
Details über den Papst und dessen Gesundheitszustand.
Dem Gesandten Englands sprach er von neuem seinen
Dank für den durch die Königin ihm bereitctm Empfang
aus. Sehnlich sprach er sich gegen den russischen Gesand¬
ten aus. Dem dänischen Gesandten gegenüber äußerte der
Schah , daß , obwohl er nicht nach Kopenhagen gegangen
sei , er doch fast in freundschaftlicheBeziehungen zu der dä¬
nischen Königsfamilie getreten sei, da er die Bekanntschaft
der Großfürstin Cäsarewna und der Prinzessin von Wales
gemacht habe.

-s Konstantinopel , 9 . Juli . Der ehemalige Großvezier
Mahmud Pascha, gegenwärtig Gouverneur von Rosta-
mul (?), wurde abgesetzt und hierher berufen , wo er wegen
Handlungen während seines GroßvezieratS in Untersuchung
gezogen wird.

-s Reu - Aork , 9. Juli . In der heutigen ordentlichen
Generalversammlung der Eriebahn - Gesellschaft gab
der Präsident Watson eine Ueberstcht über die Vermögens¬
lage der Gesellschaft ; derselbe konstatirte die günstigen Be-
triebSergebniffe und erklärte , daß die Dividende demnächst
bekannt gegeben werden soll. Die frühere Direktion wurde
wiedergewählt .

Frankfurter Kurszettel vsm 10 Juli .

Gtaatspaptrre .

Deutschland5"/» Buudesoblrg. —
Preußen 4»/, °/, Obligation . 100' /,
Baden 5"/g Obligationen 103' /.

. 4V/ , . 100- .

. 4°/« . 94' , .

. 3' /, °/« Oblig . v. 1842 88' /,
Bayern b°/o Obligationen —

. 4' /, °/, . 100-/.
. 4</g . 94' /,

Württemberg ^ Obligation. 104' /,
. 4' /, »/, . 10. «,.
. 4«/ , . 94- ,.

Nassau 4' /, «/, Obligationen —
. 4°/ . . 97' ,.

Sachsen 5°/ , Obligationen 105' /,
Gr . Hessen 5' /, Obligation. —

. 4' ,. . 98' /.
Oesterreich 5'/, Silberrente

Ztn« 4' ,, «'/o 65' /,

Oesterreich 5 -̂ Papierrente
Zins 4V. °/ ° 61

Lur-m- 4»,oObl. i. Fr . h23k . 92
bürg 4»/- . j .Thlr . stlvbkr. 92

Rußland k? .
'
„ Oblig. v. 1370

4 st 12. 93' /,
. 5»/» dto. v. 1871 92 »/.

Belgien 4' /,"/. Obligationen —
Schweden 4' /, °/g dto . i. Thlr . 96' /,
Schweiz 4' ,// . Eid. Oblig . —

. 4' /, °/- Bern .SttSobl . 97»/,
R . -Ame . ika 6"/g Bonds 18Wr

von 1862 96*/ ,
. 6«/, dto. 188dr

von 1865 97»/,
. 5' /. dto . 1904r

(' ö/« r v. 1864 94 '/.
3' ,. Spanische 18' /,
Volle sranz . Rente 88 ' /,
1872 . .

Aktie « und Prioritäten

Badische Bank . . . . 107
Franks. Bank st 500fl. 3' /, 145' /.

» Bankverein st Thlr . 100
109

Deutsche BereinSbank 106' /,
Darmstädter Bank 498
Oesterr. Nationalbank 1024
Oesterr.C.-Aktien 241 -/,
Rheinische Crrditbank 107-/«
Pfälzer Bank 88
SMUgarter Bank-Aktien 91
Oesterr.-deutsche Bank 91' /.
4' /, «/,bayr .Ostb. ü206fl . 120
4' /, °/°Psälz .Marbahn500g . 130' /.
4°/aHefs . LudwigSbahn 164-/.
3-/,V°Oberheff. Eisnb. 350 fl . 73' ,-
5«/,Lstr.Fn .StaatSb . 358
5"/ , » Süd .Lmb . 201' ,.
5°/, . Nordwestb.-« . 1. Fr . 218' ,,
5°/Mkab .-Eisnb.L200fl . 236-,,
5°/«Rud . Eis»b.2.E.200fl.

'
170-/,

5»/gBöhm.Westb.-A . 206fl. 240 -/.
b°,»Fr, .Jof .Eisnb.steuerfr . 227

5"/,Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . 77 ' /,
5«/Mhm .Weftb .-Pr . i. SM . 83 ' ,,
5°/gElisaL.B.-Pr . i. S . U «» . 84 ' /,
5»/„ dw. , ». «» . 82 ' /,
5' /, dto. steuwfr. neue , 89 ' /,
5°/ . dto . (Neumarkt-Ried) 92' /,
? /oFrz. -Jos .-Prior . steuerst. 91' /.
5°/Zronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 84 ' /«
5o/oKronprMudslf-Pr .v.1369 —
5°/oöstr. Nordwrstb.-Pr . i. E . 92 ' /,
Vorarlberger 85 ' /,
)> Ung. Ostb .-Prior . i. S . 65 ' /,
ö^/pUngar.Nordostb.-Prior . —
5>>/o Ungar.-Galiz . 73 ' /.
Ungar. E>s.-Anl. -
5o/Astr .Süd .-8omb^Pr .i.Fc« 87 ' /.

. . . . 49 ' /,
30/oösterr.Staatsb .Prior. 60 ' /,
3«

/oLiv»rnes.Pr ., Lu. 0. 0 » v, , 33' / ,
5°/o Rheimsche Hypothekenbank-

Pfandbriefe —
8° ', Pacific Central —
6"/» South Missouri 61 ' /,

Attlrhensloos « Prämienanleihen .

Bayr . 4"/ „ Prämien -Anl. 110»,,
Badische4°/, dto. 109' /.

. 35-fl.»Loose . . 68' /.
Braunschw. 20-Thlr - Loose 23' /,
Großh . Hessische 50-st .- Loose —

. . 25-fl.- -
AnSbach »Sumenhausen .Loose —

Oestr ^ "/u250-st .-Loosev. l854 93 ' /.
. 50/-590- fl.- . v.1860 93 '/,
» 100-fl.-Loose von 1864 153 ' / ,

Schwedische 10-Thlr .-Loost —
Finnländer 10-Thlr ^ Loose 10 ' / ,
Meininger fl. 7. 8
3"/„ Oldenburger Tblr ^-40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam i00 fl. 4>,, »„ k.E . 98
Berlin M THlr., 4-/, -/o . 105
Bremen 180 R -M . 3' /// . . 105»/.
Hamburg 180R. -M . 5°,,, , 105'/-
London 10 Pf . St . 6"/c> , 118
Paris 200 FcS. S»/, . 92«,,
WienlOvfl . östr .W. 5' /» , 104'/.

Preuß -Fnedn -ysd'or st. LW7 ' /, -58' /,
Pistolen . . . . SM —40
Holländ. 10-fl.St . . SL2 —54
Ducaten . . . . 5.30—32
20 -FrancS-Stücke . SLO- 21
Engl. Sovereigns , 11 .46 - 48
Russische Imperial , SL9 — 41
Dollars in Gold . 2 .25' /, -26 ' /,
Dollarcoupon . . „ —
Schluß : M .

kredit 137'/« , StaatSbahn 204 ' /. ,
a- — , Rumänier — , 60« Loos«

Kredit 230 .50. StaatSbahn —.
. NapoleonSd'or —.— Teu -

Schlußkurs ) 115' /«.
chte» in her Beilage Seite ll.
er Redicktenr :
. Kroeuleiu .

Die conto . . . . I.S . 50/.
Tendenz : fest .

Berliner Börse. 10. Juli, z
Lombarden 115' /, , 82er Amerika «
—, Galizier —, Tendenz fest .

Wiener Börse . 10. Juli .
Lombarden — . Anglobank 18?
denz : fest aber geschäftslos .

Nen- Nork , 10. Juli. Soll , ((
SB7 Weitere Haudelsuachri

Berantwsrtliä
vr . I . Herm

. Flüssen <L Eo . in München find so eben die bei¬
de» « über Gabrrel Max »Ein Gruß " und F. Defregger . Da « Preis -
pft ' d m tadelloser photographischer Reproduktion erschiene «.
Beide Bilder , welche in allen Kunstkreisen Aufsehen erregt , find iu
Wun ebenfalls der Mittelpunkt der deutschen Kunst. Die Photogra¬
ph« " find durch alle Kunsthandlungen zu dezieheu .
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Eingesandt.
Reisende nach Straßburg i . E . wer¬

de» hierdurch auf das neu und höchst kom¬
fortable eingerichtete

ke 8tsi>lMt
r«m

Skheinischen Hof ,
Kinderspielplatz Nr . 1 ,

«mfuierksam gemacht .
Daffelbe ist in nächster Nähe des Bahn¬

hose» gelegen und zeichnet sich sowohl durch
große Auswahl gurer Speisen und He-
tränke , als auch durch das freundliche Ent¬
gegenkommen der Besitzer und durch reelle
Bedienung aus . Nr . 36/VII .

Ein tüchtiger Bau¬
führer

wir zur Ausführung größerer Hochbauten
rum sofortigen Eintritt gesucht . Anträge
beliebe man unter Chiff. ö I an die Expe¬
dition dieses Blattes zu richten. W .842. 1

Offene Postgehilfensielle.
W .852. 1. Ein tüchtigerPost - und Tele¬

graphengehilfe findet sofort eine angenehme
Stelle . Offerten unter Nr » 100 an die
Expedition dieses Blatte » zu richten.

Volontär - Ltelle -
Gefuck .

Ein junger Mann , welcher schon eine
Reihe von Jahren im Auslande conditio-
uirte , sucht in einem Geschäfte, woselbst ihm
Gelegenheit geboten ist , sich im Comptoir¬
fache weiter auszubilden , eine Volontair -
stelle. Referenzen stehin zur Seite .

Offerten nimmt die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung gefälligst entgegen unter
Nr . W .849 . LT849 .

W .851. Karlsruhe .
Steve -Gesuch.

Ein seit Jahren bei einer hiesigen Stelle
beschäftigter Kanzleigehilfe wünscht Um¬
stände halber in Bälde , hier oder auswärts ,ein andere» Engagement .

Vorzügliche Zeugnisse uud Referenzen
stehen demselbenzur Seite .

Näheres bei der Expedition diesesBl .
W.767. 3. Schwetzingen .
Braumeister- Gesuch.
Zum Eintritt p. 1. Oktober l. I . suchen

wir für unsere Dampf - Brauerei gegen
hohe« Gehalt bei freier Station einen
tüchtige« , solide« Braumeisterzuengagi-
reu , welcher bereits größere Brauereien
Mit gutem Erfolge selbständig geleitet
und werden nur solche Bewerber bevorzuot,
welche im Besitz vorzüglicher Zeugnisse
sind. Offerten nebst Zeugnissen erbitten sich

Gebrüder Traumaim .
Agenten - Gesuch.

Zuni provisionsweisen Verkaufe von
Schweizer (Greyerzer ) Käsen in Freiburg
1. Br. , Neustadt (Schwarzwald ) , Donau-
«schiuge» und für das Wieseuthal werden
tüchtige Agenten gesucht .

Anmeldungen mit Referenzen sub Chiffre
S . SI8 befördert die Annoncen - Ex¬

pedition von Haalenstoiu iL Vogler in
Basel. N 2122 ._ W.847.1.

Stelle -Antrag .
W .848. 1. Zur selbständigen Besorgung

eines kaufmännischen Zweiggeschäfts tu
Baden -Baden wird eine geeignete Per¬
sönlichkeit zum sofortigen Eintritt gesucht.

Geschäftliche Uebung , besonders im Ver¬
kehr mit dem Publikum ist erforderlich;
Kenntnisse in der Schreibwateriakien -
Brauche sind wünschenswerth .

Anerbietungen nimmt unter 0 k 153 die
Expedition dieses Blattes entgegen .

Für Uhrenmacher.
W .828 . 1 . Es wird ein lediger Uhren-

macher, der hauptsächlich im Reguliren und
Repariren bewandert ist — unter sehr gün¬
stigen Bedingungen für das Ausland ge¬
sucht und könnte der Antritt sofort erfolgen.
Offerten unter ll 8 12 besorgt die Expedi¬tion dieses Blattes . "

U.684 . 11 . düs » Eine Erfindung von un -
ZNL- geheurer Wichtigkeit ist gemacht: das
rcL » Naturgesetz des HaarwachsthumS er-
SLx - gründet , lw. Wakerson in London hat

einen Haarbalsam erfunden , der Alles
leistet, was bis jetzt unmöglich schien ;

»cZ» er läßt das Ausfallen der Haare so -
NA- fort aufhören , befördert das Wachs-
khum derselben aus unglaubliche »LL
Weise , und erzeugt auf ganz kahlen "LL
Stellen neues volles Haar , bei jungen "LNk
Leuten von 17 Jahren an schon einen "LdL
starken Bart . Das Publikum wird
- ringend ersucht , diese Erfindung »LL
nicht mit den so häufigen Markt - ' LL
fchreiereien zu verwechseln . !1r Wa - dxkersvu'S Haarbaljam in Orig .- Metall - -LLbuchsen ü 2 und 4 fl . ist echt zu haben »LL2EL " der T » . in L5« »-L»-
« M " »-« L « , Waldstraße Nr . 10.

W . Y46. 1 . Freiburg.
Wein Verkauf.

18 V Ohur 1871er reinge¬
haltener Achkarner ist durch
Küfermeister Schmied inFrei¬
burg i . Br . zu verkaufen .

W .824. Karlsruhe . <-

Großh. Eisenbahn - Schuldenlilgungs - Aaßc
Karlsruhe .

Ziehung
der Badischen 3o-fl - Loose.

Von den Loosen der am 31. Mai 1873 gezogenen 80 Serien Nr . 258 . 564 .1008. 1017. 1080 . 1228. 2063 . 2181 . 3421 . 3581 . 4422 . 4463 . 4604 . 4672 .5301. 5883 . 6193. 6854. 7293 . 7687. haben in heutiger Gewinnziehung ge¬wonnen :
Nr . 50810 . 50832 . 53982 . 61369 . 103103 . 171033 . 179046 . 221086 .

223,104 . 230168 je 100 «
Nr . 12851 , 54 , 60. 62—6 , 68, 69 , 72 , 75 , 80, 85—9, 92—4 , 98 , 99, 28151 ,2. 55, 57 . 58. 60- 5, 68- 70, 73. 74 , 76- 8, 80 . 8l . 83, 84. 87 , 90. 93 , 97—200,59051 . 53 , 54, 57 , 58. 60 . 61 , 66 9, 72 , 74 , 77 , 81- 6, 88 . 93 , 94 , 96- 8, 100,50802 , 4- 6, 8 , 9, N —3 . 17 , 19, 22, 23, 26—9, 31 , 34 , 36 , 39- 43 , 45 , 46 , 48,50 . 53951 , 54. 55, 58- 63, 68. 69, 71 , 74- 6. 79 - 81, 83 - 6. 88 - 91, 96- 8,61351 , 53 . 54 , 57—9, 61 - 67 , 70- 3 , 75- 7, 80 , 8t . 84 , 85 , 87 , 89. 93, 94, 97.400 , 103101 , 7, 11 . 12. 14, 18. 19 . 22. 24. 26. 28. 29. 31, 34 9, 42 - 4 , 46.109001 , 4 , 6 , 7 , 12- 4, 16, 18 - 20 , 23 6 , 29, 30. 33 , 34 . 37 , 39—44 , 50,171001- 4 . 6 - 9, 13- 5, 17, 18, 21 , 21- 8, 30 , 36, 38. 3V, 41- 3, 47 , 48 , 50,179001 , 4 , 11, 12. 14. l8 , 20 . 25 , 27, 30 . 32 . 34. 35 . 37. 42, 43, 47, 48, 221053 ,57 , 59 . 63 , 68 - 70, 76, 77 , 79- 81 , 85 , 88. 89 , 91 , 92, 94, 95, 98 - 100 , 223101 ,2, 17, 20 . 22. 23, 29- 31 , 33 , 35 - 9, 4l , 42. 44 . 45 , 49 , 230151 - 6, 62 - 5, 70,71 , 73 , 75 , 82- 5, 88 . 9 ! , 94- 6, 200 . 233552 , 54, 55 , 59 , 62 , 64 - 6, 70 , 73.77 , 80 , 81, 85 , 86 , 89. 91 , 99, 600 , 265002 , 3 , 5 , 6, 9, 10, 16, 20 , 23 - 5 , 27,28 , 33 , 34 , 37- 43, 294102 , 3 , 5. 9, 10, 15, 16 , 18, 19, 23 , 25 , 26. 28, 30, 31,33 , 35- 8 , 40 , 41, 44 , 46—50, 399601 , 3 , 5 . 6 , 9, 11, 16, 21, 22, 26, 27. 29,31 , 34, 35 , 38, 40 , 42 - 4 , 49 . 50 . 342Ü52 , 56 , 58 . 61 . 63 , 68 - 71 , 75, 78 , 8l ,83 , 85 - 7, 89 , SO, 92, 94, 97 , 364601 . 3. 12 , 13 , 17 . 18 , 20 , 24 , 26 , 28 , 29 , 32,33 , 36 - 8 , 40 , 41 , 44, 45, 48 , 49 , 394303 - 7 , 13, 15, 18 - 20, 22, 23, SS, 26,30 , 31 , 34, 35, 38— 41, 46, 47 . 49 je 79 fi .

Alle übrigen Loose je 55 fl.
Vorstehende Gewinne werden planmäßig

am 1. Oktober 187L
bei der obengenannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche erhalten gegenAbzug eines Disconto von
Einem halben Kreuzer vom Gnlde « .

Karlsruhe , den 30. Juni 1873.
Helm .

W.459 . 2. Offenburg . In der heutigen Generalversammlung der Gesellschaft

„8p !imeret iin <I Mlu'rel vllevbiii'A"
sind folgende Beschlüsse gefaßt worden :

1 . Bon dem reinen Gewinn des Betriebsjahres 1872 , nach
Abrechnung des statutenmäßigen AbschriebeS und der
Tantiemen , mit . . 150,773 fl. 08 kr.und den von früheren Jahren übertragenen . 50,000 „ — „

zusammen . .
soll gegen Abgabe des Coupons X eine Dividende von

200,773 fl. 08 kr .
15 od .-r 105 fl. für die Actie mit . 126,000
ausbezahlt,

2 . von den verbleibenden . . I 74,773 fl . 08 kr.sollen der Unterstützungskaffefür die Arbeiter 7773 fl. 08 kr.und dem Vorstande . 7000 „ — „-
14,773 „ 08 ,zur Verfügung gestellt werden, um dieselben im Einver¬

ständnissemit dem Aufsichtsrath, für Wohnungsbedürsnisseder Arbeiter zu verwenden. _ _3 . Der alsdmn verbleibendeRest von . . . . . . . . 60,000 fi. — kr.soll auf neue Rechnung zu Gunsten des Jahres 1873 über¬
tragen werden.

4 . Dem Vorstände und dem AnssichtSrsthe wird nach K 19
der Satzungen die Entlastung erlheilt.

5. Die ausgetretenen Aussichtsrathsmitglieder Herren : Da¬
niel Bermmlli Sulger , Bernhard Schaiblc , JohannSulter L Hch. Thierry-Köchlin wurden für die nächsten4 Jahre wieder gewählt.

Indem wir diese Beschlüsse zur Kenntniß der Actien -Jnhaber bringen , bemerkenwir , daß die Auszahlung vom 16. Juni an bei der Geselllchaftskasse und den bekannten
Bankhäusern in Karlsruhe , Frankfurt a. M . und Berlin stattfindet.

Offenburg, den 9. Juni 1873.
Dev Vorstand.

W690 2 A-tzr Schwarzwaldreisende .
Der Unterzeichnete empfiehlt seine neu eingerichtete

ZUM VitlSS «
unmittelbar am Ufer dieses Sees . Vorzügliche Küche , besonders Seefische. Sehr guteWeine und Biere , 16 comsertable eingerichteteZimmer mit reizender Aussicht. Schiff¬fahrt auf dem See , billige Preise.
"°

WL3UU
^ - - - - - -internationale

Froese
Durch das

Annoncen - Bureau von
iu Dauzig werden gesucht :

30 — 40 Commis div . Branchen, Compto-
risten , Lagerdiener, Buchhalter, Reisende rc .,20—30 Wirthschafts-Beamte , Rechnungs¬
führer , Brenner , Gärtner , Jäger , Haus¬lehrer, Gouvernanten , Wirtschafterinnen
rc . Einschreibe. Gebühren werden nichtent¬
richtet, Honorar nur für wirkliche Leistun¬
gen . Briefe finden in 3 Tagen Beantwor¬
tung . Mittheilungen von offenen Stellen
sind stets willkommen.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Aufforderungen.

L.593. Nr . 4583 . A ch e r n. Auf
Antrag des Anton Engelberger von
Nenchen werden alle Diejenigen , welche an
nachbenannten , auf der Gemarkung Ren -
chen befindlichen Liegenschaften m den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra -
gene . auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lchenrechtliche oder fideikommiffa -
rische Ansprüche haben, aufgefvrdert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie dem
Anfforderndcn gegenüber verloren gehen.

1 . eine Behausung nebst Stallung in
Reuchen , über der Langdrück » gele¬
gen , eins . Alois Metzinger und Jo¬
hann Hurst , vornen ein Weg, hinten
Ignaz Göpv ;

2. die hiezu gehörige Hofraithe und das
Gärtchen ;

3 . ein halbes Viertel Acker beim Schlan -
gengäffel, eins. Urban Graf , ands.
Amand Sckremp , oben Seb . Fix ,
unten Heinrich Schremp ;

4 . 71°/,y Ruthen Acker im Weingarten ,neben Zacharias Scherger und An-
stößer .

Achern, den 4 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M a t h e i S .

Ä.590. Nr . 4094 . B o x b e r g. Auf
Antrag des Thomas Frank , jg., von
Dainbach als Bevollmächtigter des Bartho¬loms Frank von da werden alle Diejeni¬
gen, welche an nachgenannten , auf Dain¬
bacher Gemarkung gelegenen Liegenschaf¬ten in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glaubet, , aufgcfor-dert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltendzu machen, widrigenfalls solche
dem Bartholoms Frank gegenüber fürverloren erklärt werden würden .

1. 52 Ruthen Acker im Münchholz, ne-
ben AudreaS Uiffinger uud Nuf -
pößer ;

2. 102 Ruthen Acker allda , neben
Heinrich Quenzer und Georg MichaelRuck ;

3. 100 Ruthen Wald im Eisenberg, neben
Georg Heß und Gemeinde Dainbach ;4. 200 Ruthen Wald allda, neben Burk¬
hard Herrmann und Gemeinde Tam¬
bach ;

5. uugefähr 130 Ruthen Wald allda, ne-
beu Andreas Wörner und Thomas
Frank ;

6. Ungefähr 10 Ruthen Wald im Vo¬
gelsgesang, neben Friedrich Hertleinund Andreas Nisfinger.

Boxberg , den 2. Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
L.607 . Nr . 8521 . MoSbach . GeorgAdam Müßig Wtwe . , Magdalena , geb .Dörr von Haßmershe >m , besitzt vorge-

brachterwaßen auf der Gemarkung Haß -
merSheim folgende Grundstücke :

1 . 39 Ruthen Acker im Un .erauwea , ne¬
ben Georg Adam Schmitt und Adam
Heiß ;

2. 4 Ruthen Krautgarten in den Innern ,neben Michael Schadt uud Louis

Rnffler ;
3. 5 Ruthen Habergarten , neben Peter

Schweiger und Christoph Stattel -
mann ;

4. 4 Ruthen Rain im Sieinloch , neben
Philipp Heck und Benjamin Seißler ;deren Erwerbstitel nicht im Grundbuche

eingetragen ist. Dem gestellten Antrag ge¬
mäß werden Diejenigen , welche lehenrecht¬
liche , fide' kommissansche Ansprüche oder
dingliche N .'chte an diesen Grundstücken gel¬tend machen wollen, ausgefordert, dies

binnen 2 Monaten
zu thun , widrigenfalls dieselben der gegen¬
wärtigen Besitzerin gegenüber als erloschenerklärt würden .

Mosbach, den 3. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
Erbvorladunge«.

LL87 . Ticfenbronn . GeorgMartin Schröck von Hohenwarth , wel¬
cher vor Jahren nach Amerika ausgewan¬dert ist und seither keine Nachricht über sei¬
nen Aufenthalt gegeben hat, ist zur Erb¬
schaft seines Bruders Burkhard Schröckvon Hoh-nwarth berufen.

Derselbe oder seine Rechtsfolger wer¬
den hiermit aufgesordert , ihre Erban¬
sprüche

binnen 3 Monaten
bei UnterzeichnetemNotar anzumelden, wi-
drigensallS ihr Erbrheil Denen zugewiesenwild , welchen es zukäme , wenn die Borge «
ladeuen zur Zeit LeS ErbanfallS nicht ge¬lebt halten.

Tiefenbrsnn , den 5. Juli 1873.
Der Großh . Notar .

G . Hetterich .
-k.595. WaldShut . Der an dies¬

seits unbekannten Orten sich aufhaltende
Johann Stiegel er von Bierbronnen
ist zur Erbschaft seiner am 5 . Dezember v.
I . verstorbenen Mutter , der Witlwe de»
Sattle ' - Johann Stiegeler , Maria , geb.
Kaiser von dort, berufen , wird daher
aufgesordert. sich

binnen drei Monaten
zu den Erbtheilungsvcrhandlungen dahier
zu melden, da sonst nach Ablauf dieser Fristdie Erbschaft lediglich Denen werde zuge-
theilt werden, welchen sie zukäme , wenn
er, der Abwesende , zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Waldshut , den 7. Juli 1873.
Der einstw. Notar

R . Dorn .
Strafrechtspflege.

Urthetlsverkündunges .
T. 594. Nr . 1660. Strafkammer . Frei¬

burg . I . U. S . gegen Josef Kirner von
Kappel wegenDiebstahls wird auf gepflogene
Huup V̂erhandlung zu Recht erkannt :

Josef Kirn er vonKaPpel sei einer
Diebstohlsbegünstigung zum Nach¬theil der Martin Ruder von Kappelund eines schweren Dieb,IMS von
34 fl. 40 kr. und 85 Centim»s Geld,sowie von 22 Stück Cigarren , z . N.des August Ruder daselbst verübt,unter mildernden Umständen uud
insbesondere unter dem Strafmilde¬
rungsgrund des jugendlichen Alters
für schuldig zu erklären und deßhalbin eine Gefängnißstrafe von acht Mo¬
naten , sowie in die Kosten des Straf¬
verfahrens und Strafvollzugs zu ver-
urtheilen .

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit öffentlich verkündet.
Freiöurg , den 3 . Juli 1873.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,
v. Hillern .

Perm . Bekaurrtmactzunarv.W .815 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung
von Sigualvorrichtmrgcn, so¬
genannten Semaphoren , für
die Großh . Bad. Staatseisen¬

bahnen .
In Folge höheren Auftrags sollen die

Armaturen zu 470 Stück Signalstöcken
(Semaphoren ) im Soumissionswege ver¬
geben werden.

Angebote hierauf , welche genau nach Z 5der besonderen Bedingungen zu stellen lind,sind mit der Aufschrift „Lieserung von Ar
maturen zu Signalvorrichtmigea " versehen ,längstens bis

Samstag den IS . Ynli d. I .,bei Unterzeichneter Stelle emzureichen.Das für die Lieferung maßgebendeMuster
ist in der hiesigen Hruptwerkstätte ausge¬stellt, und können d,e hierauf bezüglichen
Konstruktionszeichnungen und Lieferungs¬
bedingungen be, uns in Empfang genommenwerden.

Gleichzeitig bringen wir neck mit Liefer¬
zeit bis 1. September d. I . zur Vergebung :1. 160 Ztur . verzinkten Eisendraht von4 MM . Stärke ;

2. 3000 Stück tannene Pfosten von 1 -/,M . Länge und einem Durchmesservon 10 ZM . Dieselben sind entrin¬
det, an einem Ende zugespitzt . am
Haupte abgerundet franko Kyanist»
anstalt Offenburg zu liefern.

Angebote auf letztere Materialien sindebenfalls bis zu den : oben bezeichneten Ter¬mine bei unterfertigter Stelle einzureichen,
Karlsruhe , den 7 . Juli 18/3 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬
magazine.

. W .662 . 2. Karlsruhe .

Haus - Verstei¬
gerung.

mer von hier wird nachbeschriebene , gv-
memschastliche Behausung sannnt Znge-
hördc

Mittwoch den 16 . Juli d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr .in dem Geschäftszimmer deS Unterzeichne¬ten , Waldhornftraße Nr . 21 dahier , der

Theilung wegen zu Eigenthum öffentlichversteigert und der endgiltige Zuschlag so¬
gleich erlheilt , wenn der Schätzung- Preisoder darüber geboten wird.

Beschreibung des Hause «.Das onderKriegSstraße dahierunter Nr . 7 einerseits neben den HerrenKarl und Wilhelm Klose, anderseits neben
Kaufmann Adolf Becker gelegene und
hinten auf die Beiertheimer
Straße stoßende Anwesen , bestehendin einem drei - and beziKhungS -
weis « zweistöckigen Wohnhan -
se , einem dreistöckigen Seiten¬
bau rechts Werkstätte , Remise ,Sägmühle , einem freistehenden Hin¬terbau (Stallung und Remise) nebstGarten und Zimmerplatz ; da»
Ganze einschließlich de» HauSplatzeS — im
Flächengehalt von ungefähr 34S
Ruthen ; tm SchätzungSprci« zu 62,000 sl.Di : Vcrsteigerungsbedingungen können
inzwischen bei dem Unterzeichneten in sei¬nem obenangeführtcn Geschäftszimmer zujeder Zeit eingesehen werden.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1873.
Der Großh . Notar

Carl Philipp i .
W .787. 3 . Karlsruhe
Versteigerung von Häusern

und Bauplätzen.
Auf Antrag der Betheilig -

ten werden die zur Gemein-
schüft deS abwesenden Mau¬
rermeisters BernhardK k e iS

und seiner Ehefrau gehörigen Liegenschaftenund zwar :
s . in Karlsruher Gemarkung :

ein in der Stcinstraße dahier
neben Kaufmann Seeligmann
Seeligmami und Schuhmacher
Josef Hüber , zum Theil über
dem Laudgraben gelegenes vier¬
stöckiges Wohnhaus , geschätzt zu 83,000 st.

2.
ein Bauplatz in derBahnhof -

flraße dahier Nr . 1 l> mit einem
darauf gestellten Schoppen ne¬
ben Sattler Luswig Mayer und
Photograph Rudolf Schramm ,
geschätzt zu . 6,000 fi.
d . in der Gemarkung Beiertheim :

1.
368 Ruthen Acker, jetzt Bau¬

platz , in der Gewann Stücker,neben Josef Braun Vtl !., Zim¬
mermann und Jakob Wieser
von Bulach, geschätzt zu . . SMO fl.2.

298 Ruthen Hofraithe und
HauSplatz in der Gewann Ban «
schlee , woraus gebaut ist ein
Hintergebäude , bestehend in
einem Wvhnha . S ein- und ein¬
halbstöckig mit Balkenkeller, Re¬
mise und Holzp -lle, neben Wil¬
helm Döring und Eduard
Mayer , beide von Karlsruhe ,
vornen die verlängerte ÄriegS-
straße uud hinten das Prome -
nadewäldchen, geschätzt zu . . 9,260 fl.

am
Montag den 21. d. M .,N achmittagS 4 Uhr ,im Gasthause zum Weißen Bären dahier

einer öfse:.tl
'
.hen Versteigerung ausgesetzt

und sogleich zugeschlagen , wenn der ange¬
gebene Schätzungspreis erreicht wird.

Die näheren Bedingungen können zu je¬
der Zeit in rncinemG . ichäftszimmer, Schloß »
platz 1b, eingesehen werden.

Karlsruhe , den 3. Juli 1973 .
Großh . Notar
Grimmer .

W .793. 2 . Nr . 7488 . Pforzheim ,

Kohlenliefernng.
Für die städtischen Anstalten hier werden
1500 Ctr . Rührer Fettschrot l « Qualität ,2000 Ttr . Saarstückkohlen

zur Lieferung mit Frist bis 1 . September
d. I . ausgeschrieben.

Die bezüglichen SoumisstonSangebote
stud bis zum 20. d. Mts . an die Unter¬
zeichnete Behörde emzureichen.

Pforzheim , den 2. Juli 1373.
Der Gemeinderath .

Schmidt .
Thomann .

W .841 . 1 . Nr . 4983 . Wolsach . Durch
die Beförderung unsres ersten AktuarS ist
dessen Stelle mit einem fixen Gehalt von
629 fl und ca. 130 fl. Nebeneinkommea
erledigt worden und soll bis 1. August, spä¬
testens bis 1 . Oktober d. I . wieder besetzt
werden. Bewerber , welche mit dem Sp : rtel -
wescn , den Registratur - undMilitär - Ersatz-
Geschäften vertraut sind , werden ersucht,
ihre Zeugnisse rechtzeitiganher einzureichen.

Wolsach , den 8 . Juli 1873.
Großh . bc.d . Bezirksamt .
Seidenspinner .

AuS dem Nachlasse des verstorbenen Tech¬
nikers und Zimmermeisters Karl Meß -

W .788. 3. Durla ch. Die Stelle de»
ersten AktuarS dahier mit einem fixen Ge¬
halt von 600 fl. , welcher bei entsprechender
Leistung auch noch erhöht werden kann , ist
demnächst zu besetzen.

Es wollen sich jedoch nur Bewerber mel-
dm , welche gute Zeugnisse besitzen und im
Militärersatzgeschäft vollständig bewandert
sind .

Durlach , den 4 . Juli 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmidt .
Vruck und Verlag der V. Braun ' schen Ho sb » chdruck eret . (Mit einer Beilage^


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

